
Treffen der Fischexperten aus fast allen EU-Mitgliedsstaaten im Bundesamt für 
Wasserwirtschaft. 
 
Auf Einladung des Instituts für Gewässerökologie, Fischereibiologie und Seenkunde fand vom 24. bis 
26. November 2008 das fünfte Arbeitstreffen der nominierten nationalen Experten für fischökologische 
Bewertungen in Scharfling am Mondsee statt. Aufgabe dieser Arbeitsgruppe, die vom Joint Research 
Center der EU-Kommission koordiniert wird, ist es, einen Abgleich der im Zusammenhang mit der 
Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie entwickelten unterschiedlichen nationalen 
Bewertungssysteme für Fische in Fließgewässern durchzuführen. Das Ziel dieser als 
„Interkalibrierung“ bezeichneten Aufgabe ist die Festlegung übereinstimmender Grenzen zwischen 
dem sehr guten und dem guten ökologischen Zustand und vor allem die Abgrenzung des guten 
Zustandes von den übrigen 3 Klassen von mäßig bis schlecht, die quer durch die gesamte EU den 
Handlungsbedarf für ökologische Verbesserungen auslösen. Auf diese Art und Weise wird 
sichergestellt, dass alle Mitgliedsstaaten dasselbe unter dem „guten ökologischen Zustand“ verstehen, 
zumindest soweit es die Fische in den Fließgewässern betrifft. 
Der nationale Vertreter für Österreich in dieser Arbeitsgruppe ist Mag. Nikolaus Schotzko vom BAW-
IGF. Die Organisation und Abwicklung des Treffens verlief dank der routinierten Zusammenarbeit aller 
Mitarbeiter des Institutes, den verfügbaren Räumlichkeiten für Besprechungen und Übernachtung und 
dank der Unterstützung seitens der Direktion des BAW reibungslos. Nicht zuletzt deshalb wurde das 
Treffen von allen Teilnehmern einhellig als sehr erfolgreich und konstruktiv beurteilt. 
 
Nikolaus Schotzko, BAW-IGF 
 

 
Teilnehmer am 5. river fish GIG Arbeitstreffen (Foto: N. Schotzko). 
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